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Karlsruher Zeitung .
Nr . 26K Donnerstag , den 20 . Sept . L82K

Freie Stadt Frankfurt . — Hannover . — Königreich Sachsen . — Frankreich . — Großbritannien . — Destreich . — Rußland . —:

Schweiz . — Spanien . — Türkei . (Auszüge aus dem Lstreich . Beobachter und der allg . Zeit ) — Amerika .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 16 . Sept . Von Rom ist endlich

die Nachricht eingetroffen , daß der heilige Vater das
von der kirchlichen Kommission in Frankfurt für die de -
finilive Reguliiung des karholischen Kultus auSgearbei -
lei « , und dem pabstl . Minister Staatssekretär überreich¬
te neue OlgaiiisarionSprojekt für daS protestantische
Deutschland angenommen , und durch eine Bulle bestä¬
tigt hat . Die Miiglieder jener Kommission werden ,
dem Vernehmen nach , bereils künftigen Monat Okto¬
ber darum wieder vier in Frankfurt sich versammeln ,
um für die Vollziehung deö neuen Organisalßvnswerkes
Sorge zu tragen .

Hannover .
Hannover , den 10 . Sepr . Der Staats - und

Aed -mtsminister , Gras v . Munster , ist am 7 > d . hier
wieder eingetroffen Gleich nach seiner Ankunft ist der
Kuri . r Hellmüller von hier nach Calais abgereiser , um
de - der dortigen Ankunft Sr . Maj . des Königs schleu¬
nigst hierher Nachricht zu geben .

Königreich Sachsen .
In der neusten Nürnberger Zeit , liest man : Gleich¬

zeitig Mit einigen andern Blättern , die aber noch be¬
stimmter sich ausdrükten , sprachen wir von einer Sekte
zu Dresden , die sich Slcphanicr nenne . ( Sh . Nr . 238
der Karlsr . Zeit .) Nach einem Schreiben des Hrn . Pa¬
stors Stephan zu Dresden glaubt derselbe , der in dieser
Nachricht vorkommende Name und die Anspielung auf
die Erbauungsstunden , die er in seinem Pfarrhaus ? sei¬
ner Gemeinde halte , zeigten deutlich , daß er und seine
Geumnde gemeint sey . Diese Nachricht von einer neuen
Sekte zu Dresden ist aber aus der Luft gegriffen ; es
gicbl keine solche Sekte in Dresden . Ec selbst haßt alles
Scktenwesen und alle Schwärmerei . Seme Vorträge ,als evangelischer Prediger , enthalten das reine Wort
Gottes . In seiner Gemeinde ist keine schwärmerische
Ausschweifung, kein Wahnsinn , kein Rvrd Vvrgefajltn,

Die Mörderin ( Lohnwäscherin Strohm ) hat weder seine
Kirche noch sein « Erbauungösiunden besucht .

Frankreich .
Paris , den 16 . Sept . Gestern standen hier die

zu 5 v . h . konsolidirten Fonds mit Zinsengenuß vom
22 . Sept . zu 86,v , und die Bankaktien zu 1548 . Fr .

Großbrttanni en .
London , den 12 . Sept . Die gestrige Nachricht ,

daß der König zu Milford ans Land gestiegen sey , zeigt
sich heute als ungegründrt . Se . Maj . scheinen fest ent¬
schlossen zu seyn , Ihre ganze Rükreise zur See zu ma¬
chen . The Courrier bezweifelt , bei dem jetzigen
Stand des WekterS und der Annäherung der herbstlichen
Tag - und Nachlgleiche , die Ausführbarkeit . The
Globe glaubt selbst , daß unter solchen Umständen die
Reise nach dem festen Lande für dieses Jahr werde auf¬
gegeben werden . Lindere Journale checken dagegen ein
Schreiben aus Paris vom 7 . d . mit , wonach man da¬
selbst in dem Elys ? e - Bourbon mit großer Thätigkeit an
Einrichtung von Zimmern arbeitet , welche man für den
König , von welchem man annimmt , daß er auf der
Rükreise aus Deutschland nach Paris kommen werde ,
bestimmt glaubt .

O e st r e i ch.
Am 12 . Sept . wurde der Wiener Kurs aufAugsburg

zu 99 ; K . M . notirt ; die MetalliqueS standen zu 73 ,
und die Bankaktien zu S8S .

Rußland .
Di « Petersburger Zeit , vom 28 . Aug . sagt : „ Oef -

fentliche Blätter reden von einem TheilungSplane , in
Folge dessen am Bvsphorus eine freie Weltstadt und ein
freier Welkhafen entstehen dürften . "

Der Sultan der kleinen Hyrdr der Kirgis,Kaift
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satzkischen Steppe , Argungas! Abulgastew , war zu Pe¬
tersburg angekommen .

Die neuliche Nachricht des Journal de Francfort von
- er Abreise des Kaisers Alexander nach Odessa ( sh. Nr .
253 ) hat sich nicht bestätigt ; dagegen melden nun andere
öffentliche Blätter / Se . kaiserl . Maj . seyen am 28 . Aug .
von Petersburg zu dem bei Witepsk , dem Hauptquar¬
tier - er Garde , versammelten Armeekorps abgegangen .

Schweiz .

Am 16. Sept . traf der Erbgroßherzog von ToSkana
mit seiner Frau Gemahlin , einer geborncn Prinzessin
von Sachsen , zu Schaffhausen ein . Nachdem II . kön.
HH . einen Tag daselbst zugebracht , sezten Sie ihre Reise
über Aarau nach Genf fort .

So wie in Traubündten ( sh . Nr . 254 ) , sind auch in
sämmtlichen Gemeinden deS Kantonö Schaffhausen die
Bedrängnisse der Christen im Orient inS Kirchengebet
eingeschlossen worden . Blicke , Allmächtiger , heißt es
darin , besonders auch auf die von uns entfernten christ¬
lichen Glaubensgenossen , die unter dem Druk und den
unmenschlichsten Mißhandlungen ihrer Verfolger nach
Rettung und Erledigung streben . Bekröne noch ihre
Anstrengungen mit einem siegreichen Erfolg , daß sie
zulezt lobsingend Deine Hülfe rühmen Mögen !

Spanien .

Man hat nun Nachrichten aus Spanien , die bis zum
ff . Sept . reichen ; sie enthalten aber mehr Ausschlüsseuird
Äktcnstücke in Beziehung auf die Ereignisse des vorigen
Monats , als neue Thatsachen . Gey . Riego war von

-Saragossa abwesend , als die Nachricht seiner Abberufung
-von Sem Kommando von Aragonien ankam . Er wollte
Durchaus nach Saragossa zurük , und hatte sich dieser .Stadt
Mon biS aufZ Stunden genähert , als man Anstalten traf ,
ihm den Eingang zu verwehren . Einer an den Gen . ab -
geschikten Deputation gelang cS endlich, ihn zu vermögen ,
von seinem Vorhaben abzustehen , und sogleich nach Le-
rida , .der .ihm zu seinem einstweiligen Aufenthalt ange¬
wiesenen Stadt , abzureisen . Unterm 3 . d . erließ er von
Pira aus eine Proklamation an die Besatzung von Sa¬
ragossa , worin er sich in heftigen Ausdrücken über das ,
-.was ihm widerfahren , beschwert , und die Reinheit sei -
-nrr konstitutionellen Gesinnungen bctheuert . In Sara¬
gossa war am ff . Sept . die Ruhe völlig hergestellt .

L ü r k e i.
( Aus dem - streich . Beobachter vom 13 . Sept .) Nach

-offiziell«» Berichten aus Konstantinoprz vom 25 .
Aug . , hatten die von der Pforte erlassenen Fermane und
Befehle , so wie der Aufruf des Patriarchen an die gtie ,

-chifche Nation dem vorgesezten. Zwecke entsprochen. Die
Muhe in Konstantinopel ist vollkommen bergestellk , und
M !Z Sicherheit gehl jeder Kaufmann undGewcrblrelben -
K.e, Ahne .Unterschied der. Nation , seinen Geschäfte» nach,

vhne selbst in den entferntesten Quartieren der ausgedehn¬ten Hauptstadt einer Störung auSgesezt zu seyn . Die
Regierung hat in der lezten Zeit eine Festigkeit bewie¬
sen , welcher man sie kaum fähig glaubte ; auf ihre Auf ,
fvrderung hatten sich alle Muselmänner bewafnek, und
nach ihren Befehlen haben sie die Waffen wieder abge¬
legt . Es finden heute zu Konstantinopel weder Verfol¬
gungen noch Hinrichtungen , noch irgend Schritte statt ,welche als Reaktionen betrachtet werden könnten . — Am
1 Y . Aug . wurde in allen griechischen Kirchen ein Hirten¬
brief des Patriarchen verlesen , welcher der griechischenGemeinde den Schuz der Regierung zustchert , und die¬
selbe ebenfalls zur Ruhe auffvrdert . — Dem Janitfcha -
renkorps war der Befehl zugeschikt worden , die beiden
Fürstenkhümer auf dem linken Donauuftr zu räumen . —
In dem Peloponnes waren keine Ereignisse von irgend
einer Bedeutung vorgefallen ; wenigstens wußte man zu
Konstantinopel nichts davon . Die türkischen Befehlsha¬
ber scheinen mehr auf den Zwist zu zählen , welcher un¬
ter den dortigen griechischen Einwohnern herrscht , alS
sich vor der Hand in eigentliche Operationen einlassen zu
wollen . Jede Stadt steht im Hader mit der ihr nahe gelege¬
nen , und es giebt so viele Anführer einer nicht bestehenden
Armee , als Städte . — Die Rüstungen zur See aufden
griechischen Inseln lösen sich größtenteils in Seeräube¬
rn auf . Aus einer Menge von Fällen , welche in der
lezten Zeit statt fanden , erregten die beiden folgenden
bas meiste Aussehen : Ein in Liverpool ausgerüstetcseng -
lisches Schiff , von Alexandrien nach Konstantinopel be¬
stimmt , hatte das Unglük , von den zu Spezia ausge ,
rüsteten Korsaren angchalten zu werben ; es wurde nach
der zwischen Kandien und Rhodos gelegenen kleinen In¬
sel Eoso , unweit Scarpgnto , gebracht ; eine aus 13 In¬
dividuen bestehende türkische Familie aus Egypten wur¬
de daselbst von den Seeräubern auf daS grausamste er¬
mordet . Der englischeKapitän fand Mittel , nach Alexan¬
drien zu entwischen , wo er von diesem Vorgänge Re¬
chenschaft gab , welches den Pascha von Egypten ver - ,
mochte , ein Embargo auf alle europäischen Schiffe zu
legen , um sie gegen ähnliche Gefahren zu schützen. Ein
östreichisches, ebenfalls auS Egypten kommendes Sckiff ,
hatte mehrere Armenier an Bord , welche daS heilige
Land besucht hatten ; auch dieses fiel einem Flibustier in
die Hände ; das Schiff und die Ladung wurden respek¬
tier , dir darauf befindlichen Armenier aber ans Land
geschleppt , gemißhandelt und ausgeplündert . — Am 16.
August hatte der königl . spanische Gesandte , Ritter Zra
Bermudez , seine erste feierliche Audienz bei dem Groß -
wcssier , mit dem gewönlichen Zeremonie ! . — Am 21 .
Aug . entstand Feuer in dem türkischen Quartier vonPe -
ra nächst dem von den großherrlrchen Pagen bewohnten
Galata Serai . Die Heftigkeit eines anhaltenden Nord -
vstwindes vereitelte durch längere Zeit die Bemühungen
der Löschenden . Die eben in einem Rathe beim Scheich
ol Islam ( Mufti ) versammelten Minister eilten herbei;
auch der Großherr begab sich an Ort und Stelle ; dem
Feuer konntejedoch erst nach Mehreren Stunden Schranken
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qes- zt werden . Ein The .il der Moschee unh beiläufig 60

Häuser sind ein Raub der Flammen geworden . — Der

öffentliche Gesundheitszustand ist beruhigend ; daffelbe
ivird aus Smyrna gemeldet , wo di- Pest keine weitern
Fortschritte gemacht hat .

( Aus der allgemeinen Zelt , vom 13. Sept .) Von
der moldauischen Gränze , den 29 - Aug . Eine
Reise nach Beffarabien hat mir Gelegenheit gegeben ,
das zu bewähren , was man bereits auf andern , Wege
in Erfahrung gebracht hat . Die Festung Chotym ist in
sehr gutem Zustande ; die Werke sind mit löo Stücken
Geschützes armirt , und bedeutende Vorräthe für eine Be¬
satzung von 6000 Mann aufgehäuft . Ismail ist im
Verhältnisse der Ausdehnung seiner Werke nicht so bo -
t,rt und verproviantirt wie Chotym ; doch ist auch diese
Festung in gutem VertheidigungSstande ; auch sind Z
Brander hier .

'
Zwischen Chotym und Ismail stehen 4

Divisionen russische Infanterie und 6 Regimenter Ko -
sacken in Kantonnirungen ; die leztern stellen ihre Posten
längs dem Pruth aus . Diese Truppen haben das Aus¬
sehen , als wenn sie von der Petersburger Wachtparade
kämen ; sie brennen vor Verlangen , die Martern und
Mißhandlungen ihrer Glaubensbrüder zu rächen . Hat
man die Russen gesehen und erdlikt man darauf die Tür¬
ken , so wird der Kontrast desto greller . Eine elende ,
mit Gewalt ihren bürgerlichen Gewerben entrissene Land-
miliz , weiter sind die türkischen Truppen nichts . Schlecht
bewafnel , schlecht gekleidet , ohne Zucht und Ordnung ,
ist ihre Beschäftigung Rauben und Plündern ; mehrere
hundert , welche den Herbst nichtabwarten wollten , um
ihren Raub nach Hause zu bringen , ließ Jussuf Pascha
auffangen , das Geraubte für den Schaz abnehmen ,
und die Räuber als Ausreißer ersäufen . Ihre Furcht
vor den Härensten ist gränzenlos , und der blose Ruf :
die Hctäristen kommen , macht Hunderte die Flucht er¬
greifen. Das Gerücht , daß die Sache der Griechen be¬
endigt und sie vernichtet wären , ist sehr irrig ; nur der
Einfluß einer fremden MachtvderinnererZwiespaltkönn¬
te dieses bewirken . Dermalen hat sich Kapitän Jordakr
mit 2000 Heläristen von Guranegra nach Piakra bege¬
ben , nachdem er vorher am 19. Aug . das Städtchen
Nyamez hatte anzünden und ausplündern lassen, weil die
dortigen Juden den Türken Nachrichten von einzeln herum¬
streifenden Hetäristen zu geben pflegten . Jordaki ' s Ab¬
sicht soll es seyn , sich langS der dstreichischen Gränze
nach Rußland durchzufchlagen , da cs , nach seinem Aus¬
drucke , tapferer Männer unwürdig seyn würde , ohne
Waffen durch die dstreichischen Länder zu ziehen , so lan¬
ge sie sich mit dein Säbel in der Faust den Weg bahnen
können. Jordaki ' s Wunden sind noch nicht geheilt ,
und er so krank , daß er weder gehen , noch fahren ,
noch reiten kann ; er ließ sich daher auf einem Floß auf
der Bistritza nach Piatra transportiren . Er schikte ein
Schreiben nach Foitischan , und forderte die dortigen Ein¬
wohner auf , 25,000 Piaster für sein KorpL in Bereit¬
schaft zu halten . In Foitischan befindet sich der von den
Türken eingesezte ISprawnik ( Kreishauptmann ) mit

100 Türke » , der durch dieses Schreiben in keine kleine
Verlegenheit kam . Er beantwortete es sogleich , und
stellte Jordakr vor , daß es eine Unmöglichkeit sey , die
geforderte Summe aufzubringen , da alle Bojaren und
vermögli «, - n Bürger ausgewandert wären u . s. w . Den .
Posten , Kloster Slatina , haben 700 ausgesuchte Hetäri -'
stcn besezt , die vorzüglich gut bewafnet und gekleidet
seyn sollen. Ueberhaupt kann man die Zahl der dermalen
in den Gebirgen an der Moldawa und Bistritza , dann
in den Wäldern zwischen dem Sereth und dem Pruth ,
längs der östreichischm Gränze befindlichen H .-täristen
auf 4000 Mann sicher annehmen . Ueber 2000 Hetäri ,
sten sind ohne Waffen durch die Bukowina gezogen ; alle
diese Leute scheinen aber noch gar nicht Willens , ihre Sr ,
che aufzugeben .

Amerika .
Wir haben Ursache , sagt der französ . Moniteur vsm

16. Sept . , folgenden Bericht als zuverlässig anzuse¬
hen : Am 2ö - Jun . segelte das Linienschiff , le Colosse,
auf welchem die Flagge deS Kontreadmiral Iurien weht ,
und daS von dem Schiffskapitän Rosamel kommandirt
wird , nebst der Fregatte , laGalakhe ^e , undderGaelette ,
l' Hirondelle , auS der Rhede von St . Pierre auf Mar¬
tinique ab . Diese Schiffsabtheilung nahm ihre Rich¬
tung nach der Insel Marguarita , und ankerte am 30 . Inn .
in der Entfernung einer Stunde von dem festen Lande vor
dem Fort la Galere . Am folgenden Tage wurden 2 Of¬
fiziere ans Land gefchikt , wo sie erfuhren , daß die Ein¬
wohner sich geweigert hätten , ihr von dem Oberhaupt «
der Republik gefordertes Kontingent von lOOO Mruü zu
stellen , und daß , da ihr Chef , Arismendi , der Re¬
quisition Folge leisten wollte , er von der Insel ver¬
wiesen worden , und am 5 . Mai auf der den Inde¬
pendenten gehörigen Goelette , der neue Kongreß ,
nach Barcelona entflohen wäre . Die französische Di¬
vision gieng sogleich wieder unter Segel , und traf ain
5 . Jul . vor la Guayra an , wo die span . Fahne wehte .
Drei französ . Schiffe , nämlich die Brigg , le Sylene ,
die Korvette , l ' Eg - rie , und das Martiniquer Handels¬
schiff , le Petit Fox , lagen daselbst vor Anker . Dem
Befehle des Baron Ouperre ^ , Befehlshabers der Station
in den Antillen , zufolge , hatten die Schiffe , l 'Egsrie
und le Sylene , sich sogleich mit der Schlffsabkheilung
des Koiitrcadmirals Innen vereinigt . Beide Schiffe la¬
gen erst seit einem Tage vor la Guayra , woselbst die
span . Besatzung in den größten Bedrängnissen sich de,
fand . Um die Erzählung der Ereignisse , welche auf
die Ankunft der französ . Schiffe auf genannter Rhede
folgten , verständlich zu machen , wird es nothwsndig
feyn , einen Blik auf die Lage zu werfen , in welcher sich
damals die Republik Columbia hinsichtlich des Kriegs
befand . ( Dis Fortsetzung dieses Berichts , den man alS
den ersten anfehen kann , worin die neuern Ereignisse in
Südamerika auf eine zusammenhängende und glaubwür - '

dige Art dargestell twerden , folgt in unfern nächsten Blat¬
tern .)
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AuSzug au - den Karlsruher WitterttngSktvVachiungenr

Sept . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
. sNrg . 6 )

Milt . 3
tN . lOl

27 Zoll 8,9 Amen
2? Zoll ö,7 Amen
27 Zoll 9,7 Linien

13,6 Grad über 0
13,8 Grad über 0
13,6 Grad über 0

69 Grad
54 Grad
53 Grad

SW .
W .
W .

trüb
zieml. heiter
trüb

Theater - Anzeig e .
Dienstag , den 25 . Sept . ( mit allgemein aufgehobenem

Abonnement , zum Vortheil für Herrn und Madame
Neumann , zum erstenmale ) : Das Vogelschießen ,
Lustspiel in 5 Akten , von H . Clauren .

Literarische Anzeige .
Hirzel , Caspar , Europa im dritten Jahrzehend des

lyten Jahrhunderts . Eine philosopisch-politische Skiz¬
ze . broch . 2 fl . 15 kr .

Münch , Ernst , über die Türkenkriege , namentlich des
i6ten Jahrhunderts . Sammlung von Denkschriften
verschiedenen Inhalts , aus dem Lateinischen und
Französischen . Nebst einer gedrängten Darstellung
der Ereignisse zwischen Christen und Türken , und
den Versuchen der Griechen zur Freiheit , von der
Eroberung Konstantmopels bis aus unsere Zeiten ,
broch. 2 fl. 42 kr.

Welche beide Werke von eigentlichem Werthe und in ge¬
genwärtiger Zeit von großem Interesse sind.

( Zu haben bei Braun in Karlsruhe . )

Karlsruhe . sFässser rc . Versteigerung . ) Frei¬
tag , den 21 . September , Nachmittags z Uhr , werden in
dem Gräflich von Hvchbergischen Keller , beim Etllin -
zen Thor ,

Z dreifüderiqe Fässer , und
6 5 bis Löhmige ditto , sämmtlich in Eisen gebunden ,
Z Paar Faßlager ,
224 ; Ellen hänfene Schläuche ,
2iz Ellen Feuereimerzeug , sodann
eine Spieluhr in Mahagonikasten , so aber dermalen

unbrauchbar ,
gecen baare .Bezahlung an den Meistbietenden öffentlich
versteigert werden .

Karlsruhe , den 19 . Sept . 1821 .
Hofgerichtliche Kommission .

Hüber .
Vt . Ziegler .

'

Karlsruhe . sBrennöl - Akkord - Steigerung .)
Der Bedarf des Brcrmöls für die Garnison Karlsruhe
und Gottsau , soll auf ein Jahr in Abstreich gelben wer - I
den , hierzu ist Termin auf Montag , den 24 . Sept , im '

Bureau der Kasserneverwaltung , Vormittags um 10 Uhr
anberaumt .

Reiß , Oberverwalter .
Killisfeld » sAnzeige . ) Untenbenannter zeigt hier¬

durch an , daß er alle seine vorhandene Weine im Preis ,
bestimmt , aber nicht in der Qualität herunter gestzt hak,
wie auch daß Bier und Eßwaaren in diesem Spät¬
jahr , und bei tcokner Witterung auch im Winter zu haben
sind , und hvft von seinen bisher wohlwollenden Gästen al¬
ler Stande , noch öfter durch ihren gefälligst gütigen Besuch
beehrt zu werden .

I . F . E . Bauer ,
als Wmh des Killisfelds .

Theater zu Durlach .
Freitag , den 21 . Sept . : Die Entführung aus dem

Serail , Oper in Z Akten ; Musik von Mozart .

, Ausspielung
der sieben Güter Iickan , Wolschow , Kogschitz ,
Strunkau , Libietitz , Prestanitz u . Oberstankau

in Böhmen .
Mit allerhöchster Bewilligung Sr . Majestät des Kaisersvon Oestreich werden die obengenannten - , im Prachiner arreisedes Königreichs Böhmen gelegenen , gerichtlich auf 896,788 fl .W . W . geschäzren Herrschaften auSgeipielt , und dem Gcwrn -

ncr schuldenfrei , nebst 20,000 fl . baarcm Golde in W . W . ,
übergeben . .Die erwähnten Güter liegen >6 Dellen von Prag
entfernt , in einer fruchtbare » Gegeno , in der Nahe mehrerer
gewerbreichcn Städte ; es gehören dazu 12' Dorfschaftcn . 2
herrschaftliche Schlösser , 7 Meyerhöfc , mehrere Fabriken und
Mühlen .

Ausser diesem Hauptgewinn sind mit der Ausspielung noch
4618 Nebengewinnste , von 80,000 fl - , 28,000 , >0,000 abwärts
bis >5 fl . , in einem Gesammtdetrage von 221,688 fl . W . W .,
verbunden .

Die Ziehung geschieht den 1 . Oktober >621 in Wien , un -
icr Aufsicht der Landcsbehörden - Bei dem Unterzeichneten
sind bis zum Tage der Ziehung Loose a 7fl . im 24 fl.
Fuße zu bekommen , so wie der ausführlichere Plan ; der,elbe
verspricht denjenigen , welche ihn direkt mit thrc » Aufträgen
beehren , prompte Bedienung und pünktliche Nachricht von
dem Schiksale der Loose ; auch wird er seiner Zeit die Ehre
haben , die Nummern , welche die Hauptgewinnste erhalten ,in diesen Blättern bekannt zu machen. Briefe und Gelder
werden postfrei erberen .

W . H . Reinganum ,
in Frankfurt a/m -

Redakteur : E» A. Lame - ; Verleger und Drucker : P . Macklvt .
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